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Amm pappel-und biessen-wasser, alles gleich viel, wasche darinnen frische
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Einen mW ohne schmertzen ab/ und wiederum
wachsen zu machen.

^annimmt ßumml 5ersplnum. 8r5eincum, eines so viel als des andern,
' gepulvert, denndiß mit nuß-öl zu einer salbe gemacht, streichts auf

ein leinen tüchlein, legts über den nagel, so wird der nagel abgehen
ohne schmertzen, alsdenn nimm eine kalte lauge, und wasche die zähen oder
singer darmit.

Nasen-zustande.
n. i In die nase zum ziehen.

'^imm diesaug-wurtzel,die in denen mosichten örtern wächst, hat gelbe
blumen, indie nase gethan.

di. 2 Vor die nase ein recept.

butterneunmM. dieselbedes tages offt in die nase, auch wenn man
schlafen gehet^geschmiert,
^. ^ Ein anders.
DHan legebutttt mit zucker inmajoran-wasser, und stecke solches so dann
"^ in dlenast.
X. 4 Für die verstopssungder nase.

^annehmegerstewschwmund küchewzucker, zichs m die nase, purgirtdiecatarrhe.
Wann ein mensch gar eine rothe knMl«e /mst

hat.
Mo ist nichts bessers, als weisse fte-Mmen genommen, und dieselben blät-
^^ lein geflossen, hernach ausgedrückt, und in diesen fasst weiß wachs,
campher, iedes einer hasel-nuß groß, <?ermg «ti ein quintlein, asch-schmaltz
ein kleinhalb löslichen voll, vermischt, über ein klein kohlfeuer gesetzt, so
denn meinem sauberngeschirr aufbehalten, wenn mans brauchen will, so
streicht mans aufein tüchlein, und legts über die rothe nase^
n. 6 Wann die nase stincket.
Mimm ausgebrenntes wasser von scharlach-rosen, zieh dasselbe in öle nase
^ auf, oder mit einem kleinen spritzlein in die nase gespritzt, dastbueofft,
biß dirderübele Geruchdarvon vergehet.

^l. 5 R-
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^.7" Ein anders.
MUann die nase inwendig zerbricht, oder sich zerklübt von ihrem schweren
»2«? gestanck, so nimm terpentin-öl, stecke das mit faßleinm die nase, es
Mfft.
n. 8 Ein pulver zum schnupffen, welches den fiuß vom Haupte

und äugen zieht m einer stunde mehr, als andere artzney
in acht tagen.

Wan nimmt Fummi eupkordium. dieses soll zu pulver geflossen werden,
-^ und darvon vormittag in die nase geschnupfft, so viel als anderthalb
linsen groß, darnach soll sich der patient an einen tisch setzen, mit niederge¬
legtem Haupt und aufgefpalteuem munde, soll also eine gantze stunde sitzen
bleiben; man soll eine schüssel untersetzen, daß der schleim darein laufft,
nachdem die stunde vorbey iftVsvllderpatient mit frischem wasser den mund
auswaschen, sichausreispern und schmutzen.
n. 9 Ein anders
Wimm schwache nieß-wurtzel. kücheu-zucker, eines so viel als des andern,
"^ und so viel diesezwey wägen braMen-iaback, mach eszupulver, und
schnupAdarvoA
n. ic> Ein anders, das nicht so starck ist..
«Wimm pomerantzm-schalm,schneide sie dünne aus, und gedörrt, nach-
^^ dem so viel kuchen^- zucler; alles zu pulver gemacht, und geschnupssr
darvon.
^l. 11 Ein taback. wenn man in der nasen verstoMist/ und gern

herunter ziehen wolle..
Drstlichnimm einen rechten gemeinen blatter- taback ein halb loth, den-
^ selben zerrieben, und in majoran-wasiergeweicht zwey oder drey stun¬

den lang, laß ihn hernach wiederum trocken werden, so dann wmm dorre
Vomerantzen-schaleu, stosse siezu pulver, deren ein loth,weichesie auch in sel¬
biges waM zwey oder drey stunden, laß wieder trocken werden, unduimm
ein quilttlemtllchen-ingber,zwey oder drey pfeffer-körnlein schwer gepul¬
verte nieß-wurtz. alles untereinander vermischt zu einem pulver, undhar-
von zu zeiten geschnuyfft.
1^. 12 Ein anders.
M^etonien-kraut,majoran.salbey-blatter, jedes ein quintlem, roßmarin-.
^ hlüthe, baldrian^blüthe,iedes 2 quintleinForentMlsche veilgen-wurtzel

drey
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drey quintlein, weisse nießwurtzel, schwachen corianderdrty quintlem, <lM
«lsch pechzweyqulntlein,und zu pulver gemacht,
n. iz Ein edler schnupfftabnck D.Kapffs aus Cöln.
Mimm schöne und gutetabact-blätter, stvssesiezu kleinen pulver, wasche
^^ sie zweymahl, trockne und stosse sie noch einmahl, gieb ihnen folgenden
geruch m«t diesem balsam: distillirtmuscatnuß-öl,distillirt rostN'öl,distillirt
zimmet-öl, iedes 2otropffen, distillirt lavendel-öl, dlstilllrt ma/oran-öl,
ledes is tropssen, distillirt weinrauten-nägel-limonienschalen-öl, iedes acht
trvpffen) nusch alles wohl untereinander, nimm darzu den besten ambra
F<? gran,zibeth sgran, bisam4o gran, misch alles untereinander zu einem
balsam, nimm alsdenn auf ein halb pfund taback einqmntlein von diesem
balsam.
n. 14 Ein guter trinck ^ oder rauch <taback.

-rsttich nimm rechte gemeine taback-blatterzwey loth, mastix ein loH,
majoran, salbey, betonien-blatttr, kundel-oderquendel-kraut,iedes

ein qmntlein,roßwann-blütße,ltngel-blumen, schlüssel^blumen,lavendel-
blüthe, rosen-b/ätttl, /</,um convgli.um, lindenbluthe, iedes ein halb quint¬
lem, dtesesmußallesdörrseytt,zimmet,muscat-bluche,«desttnhall'4Uint-
lein, wohl gröblicht untereinander zusammen geschnitten, und zu einem
tn«k-vd«rauch-taback vermischt, werzahn-schmertzen,catarrh,oderson«
sten den Mmunterworffen, der soll von diesem bisen-oderträurer-taback
zuzeiten rauchen.
Item: Das cardobenedictewöl l«i. 59 ^um. 6
Item: Das pulver koi. 94 Kum. 25

Vor nieren-undblasm^mMMn.
In dergleichen zustanden seynd schad/ich alle gesäuerte/ gesalyene und

fiüßiZe speisen / alles was von milch kommet/ alles fieisch von
einer harren iverkochunF/ nemlich nndfieifch / bockfleisih/ bier
ist schädlich / sonderlich st neu / oderwenig gebrauet. Petersil-
ge/ spnrgel/ cicer-erbis und von dergleichen jachen Fejotrene
»assirseynd nützlich/ ein wenig wein ist erlaubet/ dascronaberh-
oder wacdolder <wasier ist vortraZlich / kreen/ rättich und k«ob<
lanch siynd nicht verbochen.-

!>l. 1 Beschreibung der Nieren in des menschen leib.
ier Nieren seyndzwey, die stynd Darm und trocken, m der lincken und

rechten fette, ihre substantz ist roth, vest, fieischicht, welche von GOtt
Aaa ver-
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